
12. Berliner Mieterratschlag des Berliner Mietervereins

Meine Rechte als Mieter – 
was ist neu?

– Expertenvorträge, Diskussion und Infomarkt –

Samstag, 16. November 2013

12.00 – 16.00 Uhr, Kleistsaal,

An der Urania 17, 

10787 Berlin-Schöneberg,

Fahrverbindungen: 

U-Bhf. Wittenbergplatz, 

U-Bhf. Nollendorfplatz,

Bus: M19, M29, M46, 187, 343

Der Eintritt ist für Mitglieder frei.
Bitte den Einzahlungsbeleg für die letzte Beitragszahlung beziehungsweise 

das aktuelle MieterMagazin mit Adressaufkleber mitbringen.

Bonus für Beitritte auf dem 12. Mieterratschlag: keine Aufnahmegebühr

v.i.S.d.P.: Edwin Massalsky, Vorsitzender des Berliner Mieterverein e.V., Spichernstraße 1, 10777 Berlin

Berliner Mieterverein
Landesverband Berlin im Deutschen Mieterbund

Berliner Mieterverein
Landesverband Berlin im Deutschen Mieterbund

in Zusammenarbeit mit

Die Vorträge
Experten für Mietrecht und 
Wohnungspolitik referieren:

12.00 Uhr „Das Mietrechtsänderungsgesetz
– was hat sich für den Mieter geändert?“ 
Referent: Frank Maciejewski, 
Berliner Mieterverein e.V.

13.15 Uhr „Berliner Mietspiegel 2013 – 
was ist anders?“
Referent: Wibke Werner, 
Berliner Mieterverein e.V.

14.30 Uhr „Mieterschutz –
das kann Berlin leisten“ 
Referent: Reiner Wild, Geschäftsführer
Berliner Mieterverein e.V.

Die Probleme und ihre Lösung
Anfang des Jahres ist das Mietrechtsänderungsgesetz in 
Kraft getreten mit neuen Vorschriften zur energetischen 
Gebäudemodernisierung, dem Mietminderungsrecht und 
prozessrechtlichen Vorschriften. Im Mai wurde der Berli
ner Mietspiegel 2013 mit Neuerungen bei der Berechnung 
der ortsüblichen Vergleichsmiete veröffentlicht. Darüber 
hinaus hat sich in Berlin einiges getan oder ist noch in 
Planung, wie zum Beispiel das Verbot der Zweckentfrem
dung, die Ausweitung der Kündigungssperrfristverord
nung oder die Kappung von Mieterhöhungen.

Aber was genau bedeutet das für die Berliner Mieter? 
Profitieren sie von den neuen Regelungen oder ist alles 
nur Makulatur und zu ihren Lasten? Wir stellen die 
Änderungen vor und klären auf über die Auswirkungen 
für Mieter. 


